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Z w e i t e r  T e i l  
Globalvereinbarungen, Globalverträge

§ 6
Zweck der fclobalvereinbarungen

(1) Global Vereinbarungen sind verwaltungsrechtliche 
Vereinbarungen zwischen Organen der staatlichen Ver­
waltung. Sie dienen der Koordinierung der Pläne ver­
schiedener Wirtschafts- und Industriezweige, der plan­
mäßigen Organisierung der wechselseitigen Beziehun­
gen der Betriebe verschiedener Wirtschafts- und Indu­
striezweige sowie der Erhöhung der Verantwortlich­
keit der Partner der Globalvereinbarungen für die 
Arbeit der ihnen unterstellten Betriebe. Die zentralen 
Verbände der sozialistischen Genossenschaften können 
im Einvernehmen mit dem zuständigen zentralen 
Organ der staatlichen Verwaltung Globalvereinbai’un- 
gen abschließen.

(2) Die Organisierung der wechselseitigen Beziehungen 
durch Global Vereinbarungen kann entsprechend den 
Besonderheiten der Verteilung der Produktion in den 
einzelnen Wirtschafts- und Industriezweigen in der 
Weise erfolgen, daß

1. festgelegt wird, welche Lieferer und Besteller mit­
einander Lieferverträge abschließen, oder

2. festgelegt wird, wie sich die Erzeugnisse auf Grup­
pen von Lieferern und Bestellern verteilen und wie 
die weitere Aufteilung durch diese Gruppen zu er­
folgen hat, oder

3. die Wahl des Vertragspartners den sozialistischen 
Betrieben überlassen und das weitere Verfahren des 
Abschlusses der Verträge festgelegt wird.

(3) Die Globalvereinbarungen dienen ferner der Auf­
gliederung des Planes in Erzeugnisgruppen, Sortimente 
oder Erzeugnisse, soweit eine solche Aufgliederung er­
forderlich ist.

§ 7
Inhalt der Globalvereinbarungen

Die Globalvereinbarungen sollen enthalten:
1. die Bezeichnung der Partner;
2. die Bezeichnung der Erzeugnisse in der erforder­

lichen Aufgliederung (§ 6 Absatz 3) und die Angabe 
der Mengen;

3. die Bezeichnung des Lieferzeitraumes;
4. die Aufschlüsselung der Mengen auf die Lieferer 

und Besteller, auf Gruppen von Lieferern und Be­
stellern oder, soweit sie in der Global Vereinbarung 
nicht erfolgen kann, den Zeitpunkt der Bekannt­
gabe der Aufschlüsselung (§ 6 Absatz 2 Ziffern 1 
und 2) oder die Vereinbarung, die Wahl des Ver­
tragspartners den sozialistischen Betrieben zu über­
lassen, und die Festlegung des weiteren Verfahrens 
des Abschlusses der Verträge (§6 Absatz 2 Ziffer 3);

5. nähere Bestimmungen über die Erteilung der staat­
lichen Aufgaben, insbesondere der Kontingente, 
durch die Partner an die Betriebe und Bestimmun­
gen über die Behandlung der Kontingente;

6. den Zeitpunkt, bis zu dem den Lieferern und Be­
stellern der sie betreffende Teil der Aufschlüsse­
lung gemäß Ziffer 4 bekanntzugeben ist;

7. Bestimmungen über die Art und den Zeitpunkt des 
Angebotes der Erzeugnisse gegenüber den Bestel­
lern, soweit die Partner bestimmt sind, oder des 
Angebotes zum Vertragsabschluß gegenüber den 
Lieferern, soweit die Partner nicht bestimmt sind;

8. den Zeitpunkt, bis zu dem die Lieferverträge ab­
zuschließen sind;

9. Bestimmungen über die Kontrolle des Abschlusses 
der Lieferverträge;

10. das Verfahren, in dem die Partner der Lieferver­
träge über die Änderung und Aufhebung der Glo­
balvereinbarung unterrichtet werden;

11. die Verpflichtung zur gegenseitigen Unterrichtung 
über Störungen des Planablaufs und zur Festlegung 
gemeinsamer Maßnahmen zur Beseitigung der 
Störungen;

12. Bestimmungen über die Vorbereitung der nächsten 
Global Vereinbarungen und über den Abschluß von 
vorbereitenden Verträgen zwischen den Betrieben 
für den nächsten Planzeitraum, wenn vorbereitende 
Verträge abgeschlossen werden sollen;

13. den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Globalver­
einbarungen.

§ 8
Abschluß von Globalverträgen

(1) An Stelle von Globalvereinbarungen können Glo­
balverträge abgeschlossen werden, deren Verpflich­
tungen durch die Vereinbarung von Vertragsstrafen ge­
sichert sind.

(2) Über die Global vertrage sind Urkunden zu er­
richten, die von beiden Partnern zu unterzeichnen sind.

(3) Eine Ausfertigung des Global Vertrages ist inner­
halb von zwei Wochen nach seiner Unterzeichnung 
durch den Partner auf der Lieferseite bei dem Regie­
rungsvertragsgericht zu hinterlegen.

§ 9
Verantwortlichkeit der Partner von Global Verträgen

(1) Die Partner von Global Verträgen sind einander 
für die Einhaltung der Verpflichtungen aus dem Global­
vertrage verantwortlich. Der Partner eines Globalver- 
trageß wird von der Verantwortlichkeit nur befreit, 
wenn er nach weist, daß die Nichterfüllung oder nicht 
gehörige Erfüllung des Globalvertrages durch Umstände 
bedingt ist, die er nicht abwenden konnte.

(2) In die Globalverträge sind Bestimmungen über 
Vertragsstrafen gemäß § 35 Absatz 1 für den Fall der 
Verletzung von Verpflichtungen, die gemäß § 7 ein­
gegangen wurden, aufzunehmen. Für die Vertragsstrafe 
gelten die Bestimmungen der §§ 77 bis 80, 82, 83.

§ 10
Änderung der Globalvcrträge%

(1) Die Globalverträge sind zu ändern, wenn dies 
durch eine Änderung der ihnen zugrunde liegenden 
Pläne erforderlich wird. Die Änderung hat unverzüg­
lich nach Bekanntgabe der Planänderung zu erfolgen.

(2) Die Globalverträge können in gegenseitigem Ein­
vernehmen geändert werden, soweit dadurch die Er­
füllung der Planaufgaben aus dem Volkswirtschaftsplan 
nicht gefährdet wird.

(3) Di¥ Änderung der Global vertrage ist in Urkunden­
form gemäß § 8 Absatz 2 zu vereinbaren. Die Verein­
barung über eine Änderung ist innerhalb von zwei 
Wochen nach ihrer Unterzeichnung durch den Partner 
auf der Lieferseite bei dem Regierungsvertragsgericht 
zu hinterlegen.

§ 11
Entscheidung von Streitigkeiten

(1) Entstehen aus einer Global Vereinbarung oder an­
läßlich der Änderung einer Globalvereinbarung Strei-


